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Miszellen - Miscelles

Wappen auf Truhe

Frau W. erwarb die Truhe in einem
Basler Brockenhaus und fragte nach einer
Bestimmung des dort angebrachten Wappens
mit der Jahreszahl 1688. Das Emblem zeigt
zwei einander zugewandte Wappen derselben
Familie. Die Familie Wallier1 führt dieses
markante Zeichen.

l) Hubert de Vevey-L'Hardy «Armoriai du
Canton de Fribourg», Genf 1978, S. 126—129

(Reprint der Ausgaben von 1935-1943)

Kokosnusspokal

Im Heft Archivum Heraldicum 1-2011,
S. 52, fragte Dr. Raphael Beuing, Hist. Museum
Basel1, nach der Interpretation des Wappens auf
dem Kokosnusspokal. Unser Mitglied Herr
Pierre Huguenin-Dumittan, Neuchâtel,
identifizierte das Wappen als dasjenige der Familie
IMFELD (von Lungern): in Blau ein silbernes
Antoniuskreuz, beseitet von goldener Lilie
und von golden besamter silberner Rose mit
goldenen Kelchblättern, überhöht von einem
sechsstrahligen goldenen Stern2.

9 Die neue Anschrift lautet: Bayerisches
Nationalmuseum, Prinzregentenstr. 3, D-80538
München

2) Die Landammänner des Standes Obwalden
und ihre Wappen, 1966
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